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Von Prof. Josef A. Standl

Tittmoning-Kay. Kaum eine
Hard-Rock-Musik hat in den ver-
gangenen 50 Jahren international
nachhaltig so viele Generationen
„elektrisiert“ wie die des Sounds
der Band „AC/DC“. Millionen ver-
kaufter Alben und nachhaltige
Auftritte der Band mit dem eigen-
willigen Outfit und der Bühnen-
ausstattung mit Riesenglocken
und Artilleriegeschützen prägen
sich beim Publikum ein. Die Auf-
tritte der Band in Deutschland
sind rar und wenn, dann sind die
Eintrittskarten in fernen Höhen,
wenn man überhaupt welche er-
gattert.

Kein Wunder, wenn sich für die-
sen Hardrock ein regionaler Markt
auftut, zumal es seit nahezu 25
Jahren mit der AC/DC-Cover-
Band „Gimme A Bullet“ eine For-
mation gibt, die derzeit einen
Höchststand an Qualität in Ge-
sang, instrumentaler und szeni-
scher Interpretation gibt. Nach
wechselnder Besetzung hat die
Band bereits vor der Corona-Pau-
se einen hohen Level erreicht, so
ist sie derzeit ein weitum begehr-
ter „Klangkörper“; davon zeugen
die zahlreichen Auftritte in den
vergangenen Monaten und auch
in nächster Zeit sind die Jungs viel
gefragt. In jüngster Zeit begeister-
ten sie die Jungen und die Jungge-
bliebenen im Simbacher Lok-
schuppen, beim Fridolfinger
Open Air, im Gemeindesaal in
Kundl in Tirol, in der Theaterfab-
rik in Traunreut, wo es im Oktober
abermals ein Konzert gibt, sowie
im Juli beim „Rock im Moos“ in
Tüssing und im November bei der
Rocknacht Altes Bad in Unterwös-
sen.

„Der Name der australischen
Originalband mit AC/DC, was so
viel bedeutet, wie „Wechsel-
strom/Gleichstrom“, ist auch für
uns Programm und unser Beina-
men mit ,Gimm A Bullet’ beutet so
viel wie ,Gib mir eine Kugel’ weist
darauf hin, dass es einen kräftigen
Schuss an Action gibt, durchschla-
gend und wirkungsvoll wie eine
Gewehrkugel“, so Helmut Ertl, in
dessen „Werkstätte“ in einer Halle
in Kay geprobt wird. Hier ist die
Bühne aufgebaut, sozusagen eins
zu eins. Von der Decke hänge zwei
riesige Glocken, so groß wie Kir-
chenglocken, im Hintergrund
eine Wand aus Marshall Boxen, so
wie bei der Originalband. „Auch
sonst sind wir bemüht, authen-
tisch zu sein“, erklärt Hans Schau-

er, Gründungsmitglied und
Rhythmusgitarrist: „Das Equip-
ment haben wir in den vergange-
nen 20 Jahren nach und nach, da-
mals noch kostengünstiger, ge-
kauft und es entspricht dem
Sound der Zeit, das ist uns wichtig.
Heute sind die Instrumente aus
den Siebziger- und Achtziger Jah-
ren, wenn überhaupt erhältlich,
nicht mehr zu bezahlen. Freilich,
vieles haben wir selbst umgebaut
und eingebaut aus alten Stücken,
da ist unser Tontechniker einfach
Spitze“.

In vielen Hunderten Stunden
haben die Bandmitglieder Videos
ihrer Idole studiert, um sie mög-
lichst originalgetreu zu mimen,
gesanglich, musikalisch und op-
tisch. Einige Bandmitglieder ha-
ben auch schon ihre Vorbilder
persönlich getroffen und ihre
Konzerte begleitet, so war Erich
Unden, der Drummer, schon 33
Mal dabei und Hans Schauer,
Gründungsmitglied und Rhyth-
musgitarrist kommt bereits auf 15
Begegnungen und hat auch mit
ihnen schon einmal eine Viertel-
stunde persönlich gesprochen.
Beide sind auf einem Video mit
der australischen Band bei ihrem
Auftritt im Münchener Olympia-
stadion mitgefilmt, als sie ganz
vorne stehen.

Helmut Ertl: „Wenn der Flo ,The
Angus’ in seiner Schuluniform
und Chris ,The Bon/Brian’ die

Einblick in die Werkstatt der AC/DC-Coverband „Gimme A Bullet“ – Fulminante Auftritte gebucht

Wenn Wechsel- und Gleichstrom elektrisieren

Bühne betreten und auf die druck-
volle Rhythmusarbeit von Erich
,The Phil’, Hans ,The Malcolm’
und ich ,The Cliff’ aufbauen, ist
die Stimmung von Anfang an nahe
am Siedepunkt“. „Die Zuschauer
erwartet eine Show ganz im Stile
von AC/DC: echter unverfälschter
Rock'n’ Roll, gewürzt mit einigen
Showeinlagen, wie dem obligato-
rischen ,Duckwalk’, dem nicht
fehlen dürfenden Striptease, Dol-
larblüten, der Hell's Bell und na-
türlich den Kanonen“, so Flo
Schmid, der Leadgitarrist. Mit
Chris Zeller hat die Band einen
Sänger, der das Publikum mit sei-
ner außergewöhnlichen Stimme

rockt. Alle voran treibt, zwar stets
im Hintergrund, lautstark und
rhythmisch, Drummer Erich Un-
den. Er schlägt auf eine Anlage ein,
die baugleich ist und aus dem sel-
ben Jahre stammend, wie jene der
Originalband.

Zwar hat die Tittmoninger Band
eine Reihe von professionellen
Ton- und Videoaufzeichnungen,
die man auf YouTube einsehen
kann, bereits produziert, der reine
Plattenverkauf ist allerdings nicht
das erklärte Ziel der Band. Des-
halb setzt die Vorbildband heute,
wie viele andere Große auf Kon-
zerte und da sie sich von deren
Einnahmen finanzieren, sind die

Karten heute nahezu un-
erschwinglich. Haben sie vor Jah-
ren noch weniger als 50 Euro ge-
kostet, ist man heute ab 140 Euro
dabei. Das ist zugleich auch Chan-
ce für die Coverband, die einen
kostengünstigeren Zugang er-
möglicht. „Voraussetzung ist al-
lerdings, dass wir dem Original
möglichst nahe kommen“, so Hel-
mut Ertl.

Die Bandmitglieder kommen aus
einem weiten Umkreis:
Erich Unden, 55 Jahre, wohnt in
Freilassing, arbeitet als Bagger-
führer, Gründungsmitglied seit
2000 als Drummer.
Hans Schauer, 48 Jahre, wohnt in
Laufen, arbeitet als IT-Systemad-
ministrator, Gründungsmitglied
seit 2000 als Rhythmusgitarrist.
Helmut Ertl, 53 Jahre, wohnt in
Tittmoning-Kay, arbeitet als Hei-
zungsbaumeister, seit 2009 Bas-
sist.
Flo Schmid, 25 Jahre, wohnt in
Teisendorf, derzeit Fachschüler,
seit 2019 Leadgitarrist.
Chris Zeller, 48 Jahre, wohnt in
Siegsdorf, arbeitet als Bauinge-
nieur, seit 2020 Sänger.
Als Roadie und Techniker unter-
stützen die Band Armin Klinger
aus Kirchanschöring und Man-
fred Grismayer aus Kay, Videos,
Fotos und diverse Mediengestal-
tung gestaltet Cam Grant aus Titt-
moning-Kay.

Mondbetrachtungen
Fridolfing. Die Miez auf ihrem

Baum, ganz in Gedanken ver-

sunken. Da kommt einem doch

unweigerlich ein bekanntes Ge-

dicht in den Sinn: Guter Mond,

du gehst so stille in den Abend-

wolken hin, bist so ruhig, und ich

fühle, dass ich ohne Ruhe bin.

Traurig folgen meine Blicke Dei-

ner stillen heitern Bahn. O wie

hart ist mein Geschicke, dass ich

dir nicht folgen kann (um 1780

bis 1800, Verfasser unbekannt).

Tja, „Lexi“. Katzen sind nun mal

erdgebunden. Hilft nix. Dafür

hat dich dein „Dosenöffner“ Hel-

mut Portenkirchner ganz ausge-

zeichnet „verewigt“. − red

Fridolfing. Die Pferdefreunde
im Rupertiwinkel Fridolfing ver-
anstalten am Sonntag, 7. Mai, eine
Fuß- und Radwallfahrt nach Altöt-
ting und freuen sich über eine ege
Teilnahme.

Die Radfahrer treffen sich um 4
Uhr zur Abfahrt in Pirach (Fridol-
fing, oberhalb Pietling), die Fuß-
gänger um 3 Uhr in Asten bei der
Kirche auf dem Parkplatz. Ziel ist
der Kapellplatz in Altötting. Nach
der Messe in Altötting gehen die
Teilnehmer gemeinsam zum
Frühstücken.

Anmeldung und Rückfragen
unter Telefon 08 61/9 09 48 89,
abends. Die Pferdefreunde freuen
sich auf viele Teilnehmer – auch
Nichtvereinsmitglieder sind will-
kommen, teilzunehmen. Bei Re-
gen entfällt die Wallfahrt. − red

Pferdefreunde
pilgern

nach Altötting

Fridolfing

Fridolfing. Die Maiandacht der

Senioren an der Lourdeskapelle

an der Rathauswiese beginnt am

Dienstag, 9. Mai, um 14 Uhr. Das

Seniorenteam der Pfarrei und der

Gemeinde Fridolfing freut sich

über eine rege Teilnahme an der

Andacht. − red

Maiandacht
der Senioren

Fridolfing. Am Donnerstag be-
suchte Annemarie Frumm vom
Fridolfinger Gartenbauverein die
Klasse 4b der Grundschule Fridol-
fing, um mit den Kindern ein
Hochbeet zu bepflanzen. Die Win-
tergerste hatte sie bereits am Vor-
tag entfernt und das Beet aufgelo-
ckert.

Frumm erklärte den Schülern,
dass die Erde vorbereitet werden
müsse, da sie vom Vorjahr ausge-
laugt ist. Dazu arbeiteten die Kin-
der alten Pferdemist, Steinmehl,
Patentkali sowie Komposterde in
die Erde ein. Ausgestattet mit Har-
ken und Schaufeln lockerten die
Kinder die Erde auf und verteilten
sie gleichmäßig im Hochbeet.
Außerdem befreiten die Schüler
die Erde von kleinen Schnecken
sowie Steinen und beobachteten
die Würmer in der Erde.

Anschließend wurde der Be-
pflanzungsplan besprochen und
Frumm gab kleine Pflanzlöcher
vor, in denen die Viertklassler vor-
sichtig Pflücksalatpflänzchen ein-
setzten. Danach legten die Viert-
klässler ein Saatband mit Karot-
tensamen aus, säten Radieserl an
und beschrifteten kleine Holz-
schildchen, die sie in die Erde

steckten. Im Anschluss befreiten
die Kinder den Weg rund um das
Hochbeet von Unkraut, kehrten
ihn und machten schließlich das
Gartenwerkzeug sauber. Lehrerin
Elisabeth Leitner besprach mit
ihrer Klasse den Plan für das regel-
mäßige Gießen, ehe es in die Pau-
se ging. Nun hofft die Klasse 4b,

Viertklässler bepflanzen Hochbeet
Eigenes Gemüse an der Fridolfinger Grundschule

dass alles gut wächst und gedeiht.
Die Schule richtete ein Danke-
schön an Annemarie Frumm für
die fachgerechte Anleitung und
das gemeinsame Pflanzen. Das
war ein toller Start in den Schul-
vormittag und die Kinder freuen
sich bereits auf die Pflanzfortset-
zung. − lei
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DER DIREKTE DRAHT

Die AC/DC-Coverband „Grimme a bullet“-Band übt in einem eigenen Saal in Tittmoning-Kay, in dem die Bühne original aufgebaut ist und so Action

ein zu eins bei jeder Probe passgenau hinübergebracht werden kann. Im Bild von links Hans Schauer, Chris Zeller, Flo Schmid und Helmut Ertl; nicht

im Bild Erich Unden. − Fotos: Standl (Repro)

Die „jungen Wilden“ der „Grimme a bullet“-Band: Chris Zeller und Flo

Schmid.

Unter der Anleitung von Annemarie Frumm bereiteten die Kinder das

Hochbeet für die kommende Saison vor. − Foto: Leitner
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